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Frage: Ein Konzept, das in der Praxis entstand?
Frau Zepp: Ja, genau. Wir haben uns mit dem Thema aber auch statistisch
auseinandergesetzt. Über 90% der über 65 Jährigen in Deutschland sind
Nichtraucher. 66 % der über 65 Jährigen haben in ihrem Leben nie geraucht.
Dahingegen sind ca 1/3 der in der Pflege Beschäftigten Raucher. Diese Diskrepanz
führt bei den nichtrauchenden Pflegebedürftigen dann zu unschönen Situationen.

Frage: Inwiefern?
Frau Zepp: Pflegen ist ein höchst persönliches Geschehen. Es erfordert neben
aller Fachlichkeit vor allem Einfühlungsvermögen und Respekt vor dem zu
pflegenden Menschen. Dieses zwischenmenschliche Verhältnis, das zum Teil auch
durch Nähe geprägt wird, entwickelt sich ganz einfach positiver, wenn diese Nähe
nicht als unangenehm empfunden wird. In der ambulanten Pflege – also in der
Pflege beim Kunden Zuhause kann man das sehr gut planen. Warum sollte man
es nicht tun? Übrigens, unsere Raucher versorgen wir natürlich weiterhin.

Frage: Ein schlüssiges Konzept. Klingt aber auch teuer...
Frau Zepp: Nein, gar nicht. Wir setzen deshalb ja nicht mehr Mitarbeiter ein.
Die Einsatzplanung ist halt aufwendiger. Interessenten können sich unter der
kostenlosen Service-Rufnummer 0800 - 90 70 440 direkt an mich wenden.
Wir betreuen den gesamten Kreis Heinsberg.
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Interview mit der Leiterin des Ambulanten
Pflegedienstes Kuijpers, Frau Anita Zepp,
zur Initiative Nichtraucher pflegen Nicht-
raucher:

Frage: Nichtraucher pflegen Nichtraucher. So heißt Ihr
neues Konzept. Was genau ist darunter zu verstehen?
Frau Zepp: Darunter ist zu verstehen, dass wir auf den
Wunsch nicht rauchender Kunden eingehen, nur von
Nichtrauchern gepflegt und betreut zu werden.


